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Langjährige Grundwasserentwicklung 
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Hydrologische Verhältnisse 2018 
Abflussverhältnisse 
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Abflusskomponente - Zwischenabfluss 
Abweichung vom langjährigen Mittel der Referenzperiode 1971-2000 
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Entwicklung Wasserhaushalt im EZG Spree 
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Einzugsgebiet Spree 

❙ Grundlage: 

Klimaprojektion 

66 aus WEREX 

V 

❙ Abnahme 

Niederschlag 

um 15 % 

❙ Zunahme 

Verdunstung 

um ca. 10 % 

❙ Abnahme 

Abfluss um 70 

% 
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Detaillbetrachtung 

❙ Einzugsgebiet Jänkendorf am 

schwarzen Schöps 

❙ Überwiegend im Festgesteinsbereich 

❙ Durchflussrückgang in Trockenzeiten 

mit 350 d relativ schnell 

❙ Anteil langsamer Grundwasserabfluss 

kleiner als schneller 

Grundwasserabfluss und Direktabfluss 
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Entwicklung Wasserhaushaltsgrößen 
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Entwicklung Niedrigwasserkennwerte 

❙ Mittlerer Niedrigwasserabfluss und Minimaler Durchflusswert, der an 15 

aufeinanderfolgenden Tagen erreicht oder unterschritten wurde   
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Arbeiten im Bergbaugebiet Lausitz 

❙ Abbildung des Gesamtwasserhaushaltes im Rahmen eines 

Großraummodells unter den Bedingungen Bergbaubetrieb, 

Bergbausanierung und Bergbauausstieg. Derzeit in der Frage der 

Finanzierung und der künftigen Trägerschaft  

❙ Instrumente der AG Flussgebietsbewirtschaftung, unter anderem WiBALMO 

als Bewirtschaftungsmodell  

❙ Studie für Fachpublikum und Politiker: Künftige Bewirtschaftung in der 

Lausitz unter den Bedingungen von Extremsituationen (insbesondere 

Trockenwetter), Studie wurde im Augst 2019 an HTW Dresden vergeben, 

Abschluss der Arbeiten in 3/2020 als Zusammenfassung des Sachstandes 

und begründeter Handlungsbedarf. 

❙ Niedrigwasserauswertung (incl. Projektion) im Rahmen des Projektes 

NEYMO-NW 

 

 

 

Fachbegleitung der Vorhaben durch alle zuständigen Behörden in 

SN, Einbeziehen der Behörden von BB, Berlin, LMBV und LEAG 
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Weitere Arbeiten 

❙ Auswertungen, die bisher nur für die NW-Periode 2018 vorliegen werden für 2019 ergänzt 

❙ Im Projekt KLIWES werden neben methodischen Anpassungen auch die neuen 

Klimaprojektionen gerechnet werden. Allerdings fehlt hier das bergbaubeeinflusste Gebiet der 

Lausitz, dass erst mit der Umsetzung des Komplexmodells Lausitz zur Verfügung steht.   

❙ Verschiedene Auswertungen der Messwerte im Grund- und Oberflächenwasser haben 

ergeben, dass die Tendenz zur Zunahme von Trockenperioden bestätigt werden konnte. 

❙ Untersuchungen, wie die zunehmenden Niedrigwasserperioden werden in der Bewertung der 

Wasserkörper nach den Bedingungen der Wasserrahmenrichtlinie berücksichtigt werden. 

❙ Wasserkörper, die weniger Wassermenge aufweisen, als typspezifisch für die Bewertung 

erforderlich sind werden anders in der Beurteilung nach WRRL verwendet. 

 

❙ Es ist jetzt schon abzusehen, dass die Auswirkungen von ausschließlich aus 

dem Gedanken der CO2-Reduzierung induzierten „Bergbauausstieg“ mit den 

Aufgaben der künftigen Wasserbewirtschaftungsfragen kollidieren.  

❙ Die Politik hat dem bisher kaum Aufmerksamkeit geschenkt. Hier besteht 

dringendster Handlungsbedarf! 
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Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit 

Bild: K. Kuhn, Spree im Mai, 2015 


